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©  Ausstelleinrichtung  für  Schiebewände  von  Güter- 
wagen,  die  unter  den  Bedingungen  des  Einsatzes 
von  Drehgestellen  für  hohe  Geschwindigkeiten  im 
Güterwagenverkehr  in  dem  eng  begrenzten  Einbau- 
raum  des  Langträgers  eingesetzt  werden  kann,  wo- 
bei  ein  Schiebekörper  (1)  auf  dem  Untergurt  des 
Langträgers  (12)  rollend  gelagert  ist,  der  Schiebe- 
körper  (1)  mit  einer  Hebeleinrichtung  (7)  betätigt 
wird  und  aus  einem  Schienenteil  (13)  besteht,  auf 
der  die  Laufrolle  (6)  der  Schiebewand  aufliegt  und 
dieses  Schienenteil  (13)  die  Lücke  der  am  Wagen 
angebrachten  durchgehenden  Laufschiene  (8) 
schließt  und  somit  die  Rolle  beim  Öffnen  der  Wand 
auf  die  Laufschiene  (8)  überrollen  kann,  und  beim 
Einfahren  des  Schiebekörpers  (1)  in  den  Hohlraum 
des  Langträgers  (12)  eine  nachgeschaltete  Schlepp- 
schiene  (5)  die  Lücke  in  der  durchgehenden  Lauf- 
schiene  (8)  schließt,  wobei  der  Schiebekörper  (1)  mit 
Auflageteil  und  Schleppschiene  (5)  mit  zugehöriger 
Zugstange  eine  Montageeinheit  bilden. 
Diese  Erfindung  ist  für  den  Einsatz  im  Hochge- 
schwindigkeitsbereich  besonders  geeignet  durch  ihre 
kompakte  Anordnung  im  Hohlraum  des  Langträgers 

(12)  und  durch  die  vorgesehene  Schleppschiene  (5), 
die  die  unterbrochene  Kontur  der  äußeren  Laufschie- 
ne  (8)  im  eingefahrenen  Zustand  der  Ausstelleinrich- 
tung  schließt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Ausstelleinrichtung 
für  Schiebewände  von  Güterwagen  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Güterwagen  für  den  normalen  Geschwindig- 
keitsbereich  sind  mit  Laufwerken  ausgerüstet,  die 
durch  ihre  Geometrie  ausreichend  Platz  für  Aus- 
schwenkeinrichtungen  bekannter  Art  bieten.  Für 
Hochgeschwindigkeitsfahrzeuge  sind  Laufwerke  mit 
größerem  Raumbedarf  erforderlich,  so  daß  im  Be- 
reich  der  Langträger  nur  noch  wenig  Freiraum  für 
Anbauteile  verbleibt  und  die  bekannten  Lösungen 
für  das  Ausschwenken  der  Seitenwände  nicht  an- 
wendbar  sind.  Eine  diesem  Anliegen  entgegenkom- 
mende  Lösung  ist  mit  der  DE-AS  2640351  be- 
kanntgeworden.  Für  einen  Eisenbahngüterwagen 
mit  mehrteiliger  Seitenwand  sind  die  Wandteile  mit 
ihren  unteren  Stützprofilen  unmittelbar  auf  Lager- 
elementen  abgestützt  und  in  Längs-  und  Querrich- 
tung  verschiebbar.  Dieses  Prinzip  der  Lagerele- 
mentenanordnung  ist  für  die  Anwendung  eines 
Ausfahrmechanismus  bei  einer  durchgehenden  und 
nur  im  Umsetzbereich  unterbrochenen  entlang  des 
Längsträgers  angeordneten  Laufschiene  nicht  ohne 
weiteres  übertragbar  und  anwendbar. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Ausstellein- 
richtung  für  Schiebewände  von  Güterwagen  der 
eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  die  unter  den 
Bedingungen  des  Einsatzes  von  Drehgestellen  für 
hohe  Geschwindigkeiten  im  Güterwagenverkehr 
eingesetzt  werden  kann  und  die  in  ihrer  konstrukti- 
ven  Ausbildung  einfach  und  funktionssicher  gestal- 
tet  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  soll  an- 
hand  der  Zeichnung  näher  erläutert  werden.  Die 
Zeichnung  zeigt  in: 

Fig.1:  die  Vorderansicht  der  Ausstelleinrich- 
tung, 

Fig.2:  die  Draufsicht, 
Fig.3:  die  Seitenansicht. 
Gemäß  Figur  1  ist  in  Schließstellung  der  Schie- 

bewand  im  Bereich  des  Rollenfußes  11  der  Schie- 
bewand  in  dem  Langträger  12  ein  Schiebekörper  1 
gelagert,  auf  dessen  Schienenteil  13  die  Laufrolle  6 
des  Rollenfußes  11  der  Schiebewand  aufliegt.  Das 
Schienenteil  13  korrespondiert  mit  dem  unterbro- 
chenen  Schienenbereich  der  Laufschiene  8,  die 
außerhalb  und  entlang  des  Langträgers  12  ange- 
ordnet  ist.  Mit  dem  Schiebekörper  1  ist  eine 
Schleppschiene  5  über  eine  Schleppstange  3  ver- 
bunden,  wobei  die  Schleppschiene  5  ebenfalls  mit 
dem  unterbrochenen  Schienenbereich  der  Lauf- 
schiene  8  korrespondiert.  Der  Schiebekörper  1  ist 
in  einem  Führungsgehäuse  4  verschiebbar  gela- 
gert.  Zwischen  Führungsgehäuse  4  und  Schiebe- 
körper  1  sind  Rollenlager-Rollen  2  vorgesehen.  An 
dem  Schiebekörper  1  sind  beidseitig  Zapfen  9 
angeordnet,  in  die  Hebel  7  eingreifen,  die  an  einer 
im  Langträger  12  durchgehenden  Welle  10  befe- 

stigt  sind  und  an  dieser  Welle  10  sind  Betätigungs- 
einrichtungen  z.  B.  Verstellhebel  14  angebracht.  In 
Geschlossenstellung  der  Schiebewand  wird  bei  ei- 
ner  Drehbewegung  der  Welle  10  durch  Betätigung 

5  des  Verstellhebels  14  über  den  Hebel  7  und  Zap- 
fen  9  der  Schiebekörper  1  in  dem  Führungsgehäu- 
se  4  geradlinig  nach  außen  hin  bewegt  und  die 
Laufrolle  6  des  Rollenfußes  11  der  Schiebewand 
wird  dabei  in  der  horizontalen  Ebene  aus  dem 

io  Innenbereich  des  Langträgers  12  so  weit  herausbe- 
wegt,  daß  das  Schienenteil  13  des  Schiebekörpers 
1  die  unterbrochene  Laufschiene  8  ausfüllt  und 
somit  die  Laufrolle  6  auf  die  Laufschiene  8  rollen 
und  die  Schiebewand  aus  ihrer  Schließstellung  be- 

75  wegt  werden  kann.  Wird  die  Schiebewand  ge- 
schlossen  und  ist  dabei  der  Schiebekörper  1  in 
den  Innenraum  des  Langträgers  12  zurückgeführt 
worden,  wird  die  unterbrochene  Laufschiene  8  mit 
der  Schleppschiene  5  über  eine  Schleppstange  3 

20  verschlossen.  In  dieser  Geschlossenstellung  sind 
nahezu  alle  für  die  Bewegung  der  Schiebewand 
konstruktiv  bedingten  Ausstelleinrichtungsteile  in 
dem  Innenbereich  des  Langträgers  12  eingefahren 
und  auch  die  Unterbrechung  der  Laufschiene  8  im 

25  Bereich  des  Rollenfußes  11  ist  durch  den  Teil  der 
Schleppschiene  5  verschlossen. 

Für  den  Einsatz  im  Hochgeschwindigkeitsbe- 
reich  läßt  sich  durch  die  kompakte  Anordnung  in 
diesem  Bereich  des  Langträgers  12  eine  strö- 

30  mungsgünstige  Außenkontur  gestalten.  Weitere 
günstige  Strömungsverhältnisse  werden  damit  er- 
reicht,  daß  das  Schienenteil  der  Schleppschiene  5 
im  geschlossenen  Zustand  der  Wand  die  durchge- 
hende  Laufschiene  8  mit  ihrer  Unterbrechung  im 

35  Umsetzbereich  schließt.  Die  Ausstelleinrichtung 
nimmt  geringen  Raum  ein  und  ist  für  die  Unterbrin- 
gung  im  Langträger  12  konzipiert  und  geeignet. 
Der  Schiebekörper  1  ist  zusammen  mit  dem  Füh- 
rungsgehäuse  4  als  eine  vorgefertigte  Montageein- 

40  heit  vorgesehen  und  damit  jederzeit  komplett  und 
einfach  auswechselbar. 

Aufstellung  der  verwendeten  Bezugszeichen 

45  1  Schiebekorper 
2  Rollenlager-Rollen 
3  Schleppstange 
4  Fuhrungsgehause 
5  Schleppschiene 

50  6  Laufrolle 
7  Hebel 
8  Laufschiene 
9  Zapfen 
10  Welle 

55  1  1  RollenfuB 
12  Langtrager 
13  Schienenteil 
14  Verstellhebel 
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Patentansprüche 

1.  Ausstelleinrichtung  für  Schiebewände  von  Gü- 
terwagen  mit  einer  im  Umsetzbereich  unterbro- 
chenen  Laufschiene,  mit  Stützfuß  und  Laufrol-  5 
le,  die  auf  Lagerelementen  abgestützt  sind, 
womit  ein  Verschieben  in  die  Schließebene 
ermöglicht  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Laufrolle  (6)  des  Rollenfußes  (11)  der 
Schiebewand  auf  dem  Schienenteil  (13)  eines  10 
Schiebekörpers  (1)  aufliegt,  der  über  Rollenla- 
ger-Rollen  (2)  horizontal  verschiebbar  auf  dem 
unteren  Schenkel  des  Langträgers  (12)  ange- 
ordnet  und  der  Schiebekörper  (1)  über  Zapfen 
(9)  und  Hebel  (7)  mit  der  Betätigungseinrich-  75 
tung  eines  auf  einer  durchgehenden  Welle  (10) 
angebrachten  Verstellhebels  (14)  verbunden 
ist,  wobei  an  dem  Schiebekörper  (1)  über  eine 
Schleppstange  (3)  eine  Schleppschiene  (5)  an- 
gebracht  ist,  die  in  Schließstellung  der  Schie-  20 
bewand  die  Lücke  in  der  Laufschiene  (8)  aus- 
füllt. 

2.  Ausstelleinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  auf  Rollenlager-Rollen  25 
(2)  gelagerte  Schiebekörper  (1)  und  die 
Schleppschiene  (5)  mit  Schleppstange  (3)  und 
das  Führungsgehäuse  (4)  eine  Montageeinheit 
bilden. 
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